
Im Grunde sind die Rotweine der Rioja von zwei Stilrichtungen  
geprägt. Zum einen gibt es die sogenannt ‹moderne› Ausrichtung, 
bei der die Traubenschalen länger extrahiert werden und die Pro- 
duzenten auf einen Fassausbau wie im Bordelais mit neuen Barriques 
setzen und sich auch stilistisch an Bordeaux orientieren. Zum ande-
ren wird nach wie vor der klassische Rioja-Stil gepflegt: Dabei werden 
die Schalen kürzer und schwächer extrahiert und der Fassausbau er-
folgt in mehrheitlich gebrauchten Barriques, dafür wesentlich länger. 
Diese Variante bringt weniger massive, von der Textur her entfernt 
an Burgunder erinnernde Rioja hervor. Beide Ausprägungen können 
exzellente Weine ergeben und letztlich ist es auch eine Frage des  
Geschmacks oder der momentanen Stimmung, welchen Stil man 
bevorzugt. Das Schöne am Wein ist ja, dass es nicht nur eine Lösung 
gibt, sondern meist mehrere. Und wie bei einem Musikstück gelin-
gen gute oder weniger geglückte Interpretationen. 

Die Dauer des Fassausbaus ist natürlich nicht nur Geschmackssache: 
Je ausgedehnter, desto länger die Verweildauer im Keller und desto 
höher der Arbeitsaufwand, bevor der Wein verkauft werden kann. 
Wird dieser traditionelle Stil sehr sorgfältig praktiziert, resultieren 
daraus die für meinen Geschmack schönsten Rioja. Die Trauben- 
sorte Tempranillo ist von Natur aus weniger massiv und dickschalig 
als beispielsweise Cabernet Sauvignon. Eine zu starke Extraktion 
und zu viel neues Holz kann ihr deshalb den ganz eigenen, verführe-
rischen Charme und die Feinheiten rauben, die sie so faszinierend 
machen. 
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Mai 2021: Im Fasskeller von
Murua mit Juan Glaría, Direktor 
aller Masaveu-Güter (links), 
und Matthieu Bannault (rechts), 
Kellermeister Murua.    

Das Traditionsweingut Murua verfügt sowohl über die finan- 
ziellen Mittel als auch über die Erfahrung, den Fassausbau für 
einen klassischen Rioja zu bewerkstelligen. Nach der Reifung  
im Fass lässt Murua die Weine zusätzlich noch mehrere Jahre auf 
der Flasche liegen. So hat das Weingut erst kürzlich die 2014er 
Reserva auf den Markt gebracht. Das können sich definitiv nur 
wenige Betriebe leisten! Wie schon bei den vorherigen Jahrgän-
gen – wir arbeiten bereits seit bald zwanzig Jahren mit Murua 
zusammen – dürfen wir von den verschiedenen Cuves jene aus-
wählen, die uns am besten gefallen. Der 2014er ist weniger  
konzentriert als der 2012er ausgefallen und benötigte auch ein 
bisschen mehr Reifezeit. Wir verkosten ihn seit drei Jahren regel-
mässig und jedesmal zeigt er sich komplexer und verfeinerter. 
Nun hat er seine Trinkreife erreicht. Der Murua Reserva Especial 
ist ein exzellentes Beispiel für einen eleganten, klassischen Rioja, 
der von sehr hochwertigen Lagen stammt. 

Rioja (Spanien): Bodegas Murua
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José Masaveu, Murua- 
Eigentümer.
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Die ältesten Rebberge  
werden auf Murua mit  
dem Pferd bearbeitet.

Rioja Murua Reserva Especial (rot) 2014
Spezialfüllung Selection Schwander 
92% Tempranillo, 8% Graciano und Mazuelo

Mitteltiefes Rubin; verfeinertes, tiefgründiges, sich 
prächtig entfaltendes Bouquet; am Gaumen weich 
fliessend, sehr elegant und finessenreich, mit subtiler, 
nuancierter Aromatik; sehr lang. Ein vorzüglicher 
Rioja zu einem äusserst attraktiven Preis! Genuss- 
bereit, haltbar bis mindestens Ende 2025.  

Fr. 16.90 (ab September 22 Fr.19.40)
Mehr Informationen zum 
Weingut Murua




